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Witz des Tages
«Ihr Wagen ist völlig überladen! Ich
muss Ihnen den Führerschein ab-
nehmen», sagt der Polizist zum 
Autofahrer. Meint der: «Das ist
doch lächerlich. Der Führerschein
wiegt höchstens 50 Gramm!»
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Das Budget 2010 und die
 Steuersenkung um 10 Prozent
wurden von den Bürgern an
der Gemeindeversammlung in
Innerthal gutgeheissen.

Innerthal. –War es das missliche Wet-
ter oder die Zufriedenheit der Inner-
thaler Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger über den vorgelegten Voran-
schlag für das Jahr 2010, dass Ge-
meindepräsident Ferdinand Diethelm
gerade mal zwölf Mitbürgerinnen und
Mitbürger an der Gemeindeversamm-
lung (Budgetgemeinde) im Turnraum
des Schulhauses Innerthal begrüssen
konnte? Neben der Beratung und Be-
schlussfassung des Voranschlages 2010
stand noch die Genehmigung von
Nachkrediten zulasten der laufenden
Rechnung 2009 zur Behandlung an.
Die von Säckelmeister Josef Mächler-
Schnyder vorgestellten Nachkredite
zulasten der laufenden Rechnung
2009 im Gesamtbetrage von
8 200 Franken wie auch der Voran-
schlag 2010, verbunden mit dem An-

trag um Senkung des Gemeindesteu-
erfusses um 10 Prozent von bisher 120
Prozent auf neu 110 Prozent, gaben zu
keinen Diskussionen Anlass und wur-
den auf Empfehlung der Rechnungs-
prüfungskommission einstimmig ge-
nehmigt. Der Voranschlag des Jahres
2010 sieht einen bescheidenen Auf-
wandüberschuss von 350 Franken vor,
welcher aus dem vorhandenen Eigen-
kapital gedeckt werden kann. Während
die Spezialfinanzierungen Schaden-
wehr, Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung auch im Jahr 2010 wei-
terhin Aufwandüberschüsse verzeich-
nen, können sowohl die Abfallbeseiti-
gung wie auch die Elektrizitätsversor-
gung mehr oder weniger kostende-
ckend geführt werden. Die im Finanz-
plan der Jahre 2011 – 2013 budgetier-
ten Ertragsüberschüsse zwischen
24 190 Franken bis 47 660 Franken be-
stätigen, dass sich die Gemeindefinan-
zen, auch nach der heute beschlosse-
nen Senkung des Gemeindesteuerfus-
ses, im Gleichgewicht befinden, vo-
rausgesetzt, dass sich die Wirtschafts-
lage in den nächsten Jahren wieder ver-

bessern wird. Wie Säckelmeister Josef
Mächler dazu weiter mitteilt, könne
man dieses Ertragsüberschusspolster
gut gebrauchen, denn der Gemeinde-
rat wird anlässlich der Rechnungs-
gemeinde vom April 2010 den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger ein
Sachgeschäft über die Sanierung des
grossen Gemeindeparkplatzes vor 
der Gemeindebaute «Kirchenrain»
zur Beschlussfassung unterbreiten.
Das Sachgeschäft sieht vor, den heuti-
gen schlechten Zustand des Parkplat-
zes nachhaltig zu verbessern. Je nach
Höhe dieser Investition, würden sich
die geplanten Ertragsüberschüsse
durch die damit verbundenen Ab-
schreibungen und Kapitalzinsen redu-
zieren. Mit dem von der Versammlung
genehmigten Gemeindesteuerfuss von
110 Prozent befindet sich die Gemein-
de Innerthal aber weiterhin unter den
steuergünstigsten Gemeinden im Kan-
ton Schwyz. 

Nach nur 25-minütiger Dauer 
konnte Gemeindepräsident Ferdinand
Diethelm die Gemeindeversammlung
schliessen. (eing)

GALGENEN

Viel Leckeres gibt 
es am Mittagstisch
Am Donnerstag, 17. Dezember, fin-
det in Galgenen der letzte Mittags-
tisch für Senioren in diesem Jahr
statt. Die AHV-Berechtigten der Ge-
meinde treffen sich um 11.30 Uhr im
Restaurant «Krone», Siebnen-Galge-
nen. Anmeldungen sind so früh wie
möglich, spätestens aber bis Mitt-
woch um 16 Uhr an das Restaurant
«Krone», Telefon 055 440 13 44, zu
richten. 

Das Team Mittagstisch und Familie
Schwyter vom Restaurant «Krone»
freuen sich auf zahlreiche Seniorin-
nen und Senioren. (eing)

ALTENDORF

Jetzt anmelden für
den Nothelferkurs 
Steht in nächster Zeit die Roller- oder
Autoprüfung an und fehlt noch die
Ausbildung in Erster Hilfe? Der Sa-
mariterverein Altendorf bietet dazu
einen Nothilfekurs an. 

Die Kursdaten sind wie folgt: Mon-
tag, 11. / 18. / 25. Januar, 20 bis
22 Uhr, und Mittwoch, 13. / 20. Janu-
ar, 20 bis 22 Uhr. Jeweils im Vereins-
lokal der Samariter im Mehrzweck-
gebäude Burggasse in Altendorf. 

Anmeldungen unter Telefon
055 442 81 71. Nächster Nothilfekurs 
12. und 13. Februar 2010. Weitere In-
fos unter www.samaritervereinalten-
dorf.ch.

SAMARITERVEREIN ALTENDORF

Weihnachtslieder mit
Bürgermusik Tuggen 
Tuggen. – Überall in Tuggen sind die
stimmungsvoll dekorierten Weih-
nachtsfenster zu bewundern und die
Strassen sind festlich geschmückt. Für
eine perfekte Adventsstimmung feh-
len aber noch die Weihnachtlieder.
Die Bürgermusik möchte am Diens-
tag, 15. Dezember, um 19.30 Uhr an
der Säntisstrasse beim «Huus am
Bach» mit festlichen Klängen auf die
bevorstehenden Festtage einstimmen.
Um sich auch von innen zu wärmen,
offeriert das «Huus am Bach»-Team
Glühwein und Weihnachtsguetzli. 

Die Bürgermusik Tuggen bedankt
sich für die grosse Unterstützung und
wünscht eine schöne Weihnachtszeit
und einen guten Rutsch in ein gesun-
des und zufriedenes 2010. (eing)

BAUGESUCHE

Innerhalb der Bauzonen

Altendorf 
Bauherrschaft: Hans Ziegler, Alpen-
blickstrasse 12, Lachen. Bauobjekt:
Anbau Doppelgarage, Büelhof 7, 
Altendorf.

Bauherrschaft: Stehlin + Hostag
AG, Breitenstrasse 20, Altendorf; Pro-
jekt: F. Roos + R. Marty, Bauplanung,
Glärnischstrasse 14, Mollis. Bauob-
jekt: Anbau Gewerbegebäude, Brei-
tenstrasse 20, Altendorf.

Bauherrschaft: Bruno und Beatrix
Züger-Fleischli, Chällenstrasse 8, 
Altendorf; Projekt: Hohneck + Zilte-
ner AG, André Ziltener, Tellstrasse 7,
Lachen. Bauobjekt: Umbau Wohn-
haus, Chällenstrasse, Altendorf.

Bauherrschaft: Albert Hensler,
Chrüzwies 12, Altendorf; Projekt:
Hörner Architektur, Klemens Hörner,
Hinterfeld 6c, Altendorf. Bauobjekt:
Teilabbruch mit Wiederaufbau Zwei-
familienhaus mit Einliegerwohnung,
Bahnhofstrasse 8, Altendorf.

«Ethisch nicht nachvollziehbar»
Der Verein Ripa inculta! rief am
Samstag zur Demo- und Info-
veranstaltung beim Kreisel in
Wangen auf. Ziel war es, die
Öffentlichkeit über die Hinter-
gründe der Überbauung Nuo-
len See zu informieren.

Von Tatjana Kistler

Wangen. – «Früher war alles besser,
warum nicht auch in Zukunft?»,
«Wollen wir der Umwelt nachhaltig
schaden?» oder «Wert ‹Nuolen See›:
200 Millionen Franken – Wert freies
Ufer: unbezahlbar». Solche und ähn-
liche Slogans zierten am Samstag das
Gebiet um den Wangner Kreisel. Mit-
tels einer Demonstrations- und Infor-
mationsveranstaltung informierte der
im letzten Monat gegründete Verein
Ripa inculta! über die Geschichte des
Ufers in Nuolen und die Problematik,
die mit der geplanten 600-metrigen
Uferüberbauung zusammenhängt.
«Wir sind uns sicher, dass vielen nicht
klar ist, was sich in Nuolen abspielt.
Die Überbauung bringt einschneiden-
de Konsequenzen für Landschaft, An-
wohner und das Dorf Nuolen mit
sich», erläuterte Vorstandsmitglied
Gregor Ruoss. In Zusammenarbeit
mit der IG Nuolen natürlich wurde
den rund 80 Besuchern zwischen 
11 und 16 Uhr unter anderem aufge-
zeigt, welche Nachteile aus der Reali-
sation der Überbauung und der damit
zusammenhängenden Seeaufschüt-
tung von über 25000 m2 erwachsen
würden. «Das Vorhaben widerspricht

den gesetzlichen Vorschriften und ist
ethisch, moralisch und rechtlich nicht
nachvollziehbar», äusserte sich Ursu-
la Rothlin von «Nuolen natürlich» 
gegenüber den Veranstaltungsbesu-
chern. Als prominentes Mitglied war

Silvia Kündig, St. Galler Kantonsrätin
Grüne Partei, in Wangen vertreten.
Ohne die Hilfe von WWF und Pro Na-
tura stellt sich der Verein in Zusam-
menarbeit mit der nationalen Um-
weltschutzorganisation Rives publi-

ques gegen das Überbauungsvorha-
ben und plant gar eine allfällige Volks-
initiative. Die IG Nuolen prüft zurzeit
die Option, beim Bundesgericht eine
Beschwerde gegen das Vorhaben ein-
zureichen. 

Die Botschaft ist eindeutig: Die Vorstandsmitglieder von Ripa inculta! stellen sich vehement gegen die geplante Uferüber-
bauung in Nuolen. (v. l.) Nicolas Winet, Ursula Rothlin (IG Nuolen natürlich), Gregor Ruoss, Thomas Schibli, Philip 
Cavicchiolo und Rosmarie Ruoss. Bild Tatjana Kistler

Budget 2010 wurde gutgeheissen

Schuhe putzen für einen guten Zweck

Pastoralassistent Martin Weick beim Schuhe putzen. Bild Kathrin Hubli

Im Rahmen der Aktion «Mehr
Wert» putzte Pastoralassistent
Martin Weick im Obersee 
Center Schuhe.

Lachen. – Das 20er-Nötli, das Martin
Weick wie alle anderen, die sich an
«Mehr-Wert» beteiligen, von der Pfar-
rei am Erntedankfest als Startkapital
erhalten hat, ist in die Anschaffung
von Schuhcreme und Pflegemittel ge-
flossen. Am vergangenen Samstag
wurden die erworbenen Utensilien
nun eingesetzt, um durch Schuhe put-
zen das erhaltene Startkapital zu ver-
mehren. 

Mit den dabei gesammelten Spen-
den wird der Theologe ebenfalls das
Kinderheim des Salesianerpaters 
Perry da Silva in Indien finanziell un-
terstützen. (asz)


